
 

 

Von: Dr. Christoph Sokolowski <C.Sokolowski@wdk.de>  
Gesendet: Mittwoch, 4. März 2026 10:08 
An: Dr. Christoph Sokolowski <C.Sokolowski@wdk.de> 
Betreff: wdk Energiemarkt-Info: Iran-Konflikt treibt die Märkte deutlich nach oben 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei erhalten Sie die neue Ausgabe der wdk Energiemarkt-Info mit aktuellen Informationen. 

 

 

Nach einem recht ruhigen Wochenstart – trotz Intervention der USA und Israel im Iran – sind am Dienstag am Strommarkt die Preise deutlich nach oben 
gesprungen. 

 

Eine seriöse Einschätzung der weiteren Entwicklung ist gegenwärtig nicht möglich. 

Die leeren Gasspeicher reduzieren den Spielraum zusätzlich. 

Es bleibt zu hoffen, dass sich der Konflikt im Nahen Osten kurzfristig beruhigt und die Lieferketten nicht unterbrochen bleiben. 

Schlagwort hier: Straße von Hormus - über die der ganze Schiffsverkehr läuft. 

Obschon rund 96% der LNG-Mengen für Deutschland aus den USA kommen, reagiert der Markt massiv und bei einem Gasspeicherfüllstand unterhalb 
von 30%, befinden sich die europäischen Gaskäufer derzeit in einer prekären Situation. Im Juni 2025 hatten wir eine ähnliche Situation, die sich damals 
zum Glück schnell wieder aufgelöst hat und dann zu fallenden Preisen führte. 



 

Neben den Ölpreisen ist auch Kohle deutlich gestiegen. 

 

Strom BASE 2027 ist mit 82 €/MWh eingestiegen und bis auf 92 €/MWh geklettert. Aktuell rd. 90 €/MWh. 

Gestern hatten wir eine gegenläufige Entwicklung. Einstieg fest mit 85€/MWh und dann schnell nachgeben bis 80,50 €/MWh. 

CO2 ist im Moment kein Thema. 

 

Die Temperaturen bleiben diese Woche hoch und der Druck auf die Gasspeicher damit niedrig. 

In den letzten Tagen konnte geringfügig eingespeichert werden und der Füllstand liegt „nur“ noch 15% unter den (niedrigen) Werten des Vorjahres. 

Dennoch ist der SPOT Markt Preis GAS heute um rd. 1,00 ct/kWh auf 4,398 ct/kWh gesprungen. 

Wind ist deutlich unter den Mittelwerten, PV darüber – ohne jedoch die Verluste des fehlenden Windstroms kompensieren zu können. 

Am Wochenende können sich negative Preise am SPOT-Markt einstellen. 

 

Die USA verfestigen Ihre LNG-Führungsposition mit dem bevorstehenden Produktionsstart bei Golden Pass im März. Die Flexibilität des Marktes wird 
auch durch ungewöhnliche Lieferwege unterstrichen – wie beispielsweise Lieferungen aus Australien nach Kanada und in die Türkei –, da die Nachfrage 
nach LNG in Asien und insbesondere in China weiter zurückgeht. Laut Marktinformationen könnten die China LNG-Importe im Februar auf rund 3,66 
Millionen Tonnen sinken, 19 Prozent unter dem Vorjahreswert, was den niedrigsten Stand seit April 2018 bedeuten würde. Hauptgrund dafür ist die 
schwächere Industrieaktivität während der Neujahrsfeiertage, die im Februar dieses Jahres stärker ausfiel. Darüber hinaus setzt China zunehmend auf 
billigeres Pipelinegas aus Russland und Zentralasien sowie auf die heimische Produktion. 

Bleibt zu hoffen, dass der Winter sich weitgehend zurückgezogen hat und kein Come Back ansteht. 

 

 



 

Der SPOT Markt Strom hat sich nun ebenfalls anstecken lassen und tendiert für Morgen sehr hoch mit starker Preisschwankung 

 

 

 

 



 

 



 



 

 

 

 



Dien entfernteren Jahre reagieren nicht so stark.  

 

 



 

 



 

 

 

 



 

Die kommenden Monatsprodukte liegen nun alle im Bereich von 100 €/MWh. 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 



Markus Könn 

 

Ing. Büro Könn 

Wilhelm-Herz-Str. 77 
68766 Hockenheim 
Telefon: 0049 (0)6205 - 208167-0 
Mobil:     0049 (0)172 - 7775313 
MKoennEnergie@aol.com 
 
Hinweis zum Datenschutz:  
Der Inhalt dieser eMail sowie etwaiger Anlagen hierzu sind vertraulich und ausschließlich für den Gebrauch durch den Empfänger bestimmt. Soweit eine 
Weitergabe oder Verteilung nicht ausschließlich zu internen Zwecken des Empfängers geschieht, wird jede Weitergabe, Verteilung oder sonstige 
Kopierung untersagt. Diese E-Mail könnte vertrauliche und/ oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat 
sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und löschen Sie diese E-Mail mit den zugestellten Daten voll 
umfänglich aus Ihrem System. Diese E-Mail wird über eine unverschlüsselte Verbindung übertragen. Sie ist somit nicht gegen den Zugriff Dritter 
geschützt. Die Vertraulichkeit ist deshalb unter Umständen nicht gewahrt. Wir haften nicht für die Unversehrtheit dieser E-Mail, nachdem diese unseren 
Herrschaftsbereich verlassen hat. 
This electronic transmission (and any attachments thereto) is intended only for the use of the addressee(s). It may contain confidential or legally 
privileged information. If you are not the intended recipient of this message, you must delete it immediately and notify the sender.  
Any unauthorized use or disclosure of this message is strictly prohibited. We does not guarantee the integrity of this transmission and shall therefore 
never be liable if the message is altered or falsified nor for any virus, interception or damage to your system.  
This e-mail may contain confidential and/or legally protected information. If you are not the intended recipient, or have received this message by 
mistake, please advise the sender immediately and deletet. This e-mail has been sent over an unencrypted connection, and is therefore not protected 
against third party access.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

mailto:MKoennEnergie@aol.com


 

Dr. Christoph Sokolowski 

Leiter des Hauptstadtbüros 

Leiter Politik, Presse, Rechtsfragen der 
Materialwirtschaft 

 

 

wdk Wirtschaftsverband  

der deutschen Kautschukindustrie e.V. 

Unter den Linden 26 

D-10117 Berlin 

T.: +49 (0) 30 726 21 61 20 

F.: +49 (0) 69 79 36 175 

M.: +49 (0) 151 46 16 96 26 

c.sokolowski@wdk.de 

www.wdk.de 

Lobbyregisternr. R000958 

Transparenzregisternr. 847583214230-94 

 

LinkedIn              YouTube 

 

mailto:c.sokolowski@wdk.de
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https://de.linkedin.com/company/wdk-wirtschaftsverband-der-deutschen-kautschukindustrie-e-v
https://www.youtube.com/channel/UCRLjRFlWvjMqYZySKUGp78A


Amtsgericht Frankfurt am Main, VR 6069 

Hauptgeschäftsführer: Boris Engelhardt 

 

 

 

 


